
HCA abgemacht! 
 

Eine Vereinbarung zwischen Kindern, 
Sorgeberechtigten und Schule 



 



Immer und überall 

1. Ich bin freundlich, höflich, rück-
sichtsvoll und hilfsbereit. 

2. Ich verletze niemanden – nicht kör-
perlich und nicht mit Worten. 

3. Ich kläre Streit mit Worten. 

4. Ich halte die Stopp-Regeln ein. 

5. Ich halte Ordnung und lasse die Sa-
chen von anderen in Ruhe. 

6. Ich folge den Anweisungen der 
Lehrer/innen, der Ganztagskräfte 
und des Schulpersonals. 

Auf dem Schulhof und in der Pause 

1. Ich gehe sofort (mit meiner Jacke) 
auf den Schulhof und bleibe die ganze 
Pause dort. 

2. Während der Pause bleibt das Früh-
stück in der Klasse. 

3. Ich spiele Fußball nur auf dem großen 
Schulhof in den gekennzeichneten Flä-
chen. 

4. Ich klettere nur auf dem Kletterge-
rüst— nicht auf Bäume. 

5. Auf den Tischtennisplatten darf nie-
mand stehen. 

6. Das Gebüsch und der Bereich vor den 
Müllcontainern sind kein Spielplatz. 

7. Ich knote keine Seile an Rollbretter, 
sondern behalte das Seil in der Hand. 

8. Ich verknote keine Seile. 

9. Ich halte mich an die Regeln der 
Nestschaukel. 

10. Sobald die Glocke läutet, bringe ich 
die ausgeliehenen Spielzeuge zurück. 

11. Ich bleibe auf dem Schulgelände. 

12. Bei Problemen, Unfällen und Verstößen 
wende ich mich an die Pausenaufsicht. 

13. Bei Streitigkeiten kann ich mich auch 
an die Pausenhelfer wenden. 

14.  Ich stelle mich am Ende der Pause so-
fort ordentlich an meinem Aufstell-
platz auf. 

15.  Ich werde pünktlich von der Lehr-
kraft abgeholt. 

In Fluren und Treppenhäusern 

1. Ich gehe langsam und leise durch die 
Schule. 

2. Ich klettere nicht im Schulgebäude. 

3. Ich springe keine Treppenstufen hin-
unter. 

4. Ich trage Bälle in der Hand und spie-
le erst draußen damit. 

5. Ich halte das Schulgebäude or-
dentlich und sauber. 

6. Ich hänge meine Jacke an den Haken, 
stelle meine Schuhe in das Regal und 
gehe sofort in den Klassenraum. 

Schulordnung  

Jede Schülerin und jeder Schüler hat das Recht, ungestört zu lernen und zu spielen.  

Jede Lehrerin und jeder Lehrer hat das Recht, ungestört zu unterrichten. 

Jede und jeder hat stets die Rechte des anderen zu respektieren. 

Deshalb gibt es Regeln, die uns beim ungestörten Lernen und beim friedlichen Zu-
sammenleben helfen. 

Die folgenden Regeln gelten für alle: 



In der Leseinsel 

1. Ich bin leise. 

2. Ich betrete die Leseinsel nur ohne 

Schuhe. 

3. Ich nehme mir nur ein Buch heraus 

und stelle es nach dem Gebrauch so-

fort wieder an die richtige Stelle 

zurück. 

4. Ich hinterlasse die Leseinsel stets 

so, wie ich sie vorgefunden habe. 

5. Ich gehe sorgsam mit ausgeliehenen 

Büchern um. 

6. Ich halte mich an die Ausleihfristen. 

7. In der Ruhepause halte ich mich an 

das Sprechverbot. Ich bleibe die ge-

samte Pausenzeit. 

8. Die Eintrittskarten für die Ruhepau-

se lege ich nach der Pause wieder 

zurück in die richtige Dose. 

Bei Schnee und Regen 

1. In der Regenpause halte ich mich in 

der Klasse auf und beschäftige mich 

leise. 

2. Bei Nässe bleiben die Bälle drinnen, 

außer einem Ball für den dauerhaft 

überdacht stehenden Basketballkorb. 

3. Das Werfen von Schneebällen ist 

streng verboten. 

Sonstiges 

1. Ich betrete das Schulgebäude nicht 

vor 7:45 Uhr. 

2. Spielsachen darf ich nur nach Ab-

sprache mit der Lehrkraft oder der 

Ganztagskraft mitbringen. 

3. Mitgebrachte Spielsachen lasse ich 

während des Unterrichts und in den 

Pausen im Schulranzen. 

4. Ich bringe keine Sammelkarten mit 

in die Schule. 

5. Handys, Smartwatches und andere 

technische Geräte lasse ich zuhause 

oder ausgeschaltet im Schulranzen. 

In den Toiletten 

1. Ich halte die Toiletten sauber. 

2. Toiletten sind kein Spielplatz und 

kein Aufenthaltsraum. 

3. Ich klettere nicht. 

4. Ich schaue nicht in andere Toiletten. 

5. Ich verstopfe die Toiletten niemals 

mit Papier oder anderen Dingen. 

In der Klasse/im Unterricht 

1. Ich halte mich an die Klassenregeln, 

damit der Unterricht störungsfrei 

ablaufen kann. 

2. Wenn ich etwas falsch gemacht habe, 

entschuldige ich mich ernsthaft und 

zeige, dass ich mein Verhalten ver-

bessern möchte. 

3. Fenster werden nur von Erwachsenen 

geöffnet. 



 

Wichtige Informationen für die Sorgeberechtigten:   

 

1. Erwachsene, die ihre Kinder bringen und abholen, warten vor dem 
Schulgebäude, nicht auf dem Schulhof. Eine Ausnahme besteht 
für die ersten Klassen in der Zeit bis zu den Herbstferien.   

2. Elterngespräche müssen terminlich vereinbart werden.   

4. Tragen Sie dafür Sorge, dass Ihr Kind/Ihre Kinder pünktlich und 
ausgeschlafen zur Schule kommt/kommen.  

Unterrichtsbeginn ist um 8 Uhr.  

4. Postmappen sind täglich zu kontrollieren.  

5. Geben Sie Ihrem Kind ein gesundes Frühstück (keine Süßigkeiten) 
mit.  

6. Kein Kind darf durch das Verhalten der Erwachsenen gefährdet 
werden. Deshalb bitten wir Sie, Folgendes unbedingt zu beach-
ten:   

• Alle Zufahrten zur Schule sind freizuhalten.   

• Das Befahren des Schulhofs ist verboten.   

• Parken Sie nach Möglichkeit in einiger Entfernung zur Schule.  

• Lassen Sie Ihr Kind nicht auf der Überquerungshilfe vor der 
Schule aus dem Auto steigen, sondern halten Sie in einiger 
Entfernung davon. 

• Das Rauchen und der Konsum von Drogen ist auf dem Schulge-
lände verboten.  

• Handys und Smartwatches dürfen den Schülerinnen und Schü-
lern nur im ausgeschalteten Zustand mit in den Schulranzen 
gegeben werden. Der Schulmodus ist nicht zulässig. 

• Auch Erwachsene werden angehalten, Smartphones auf dem 
Schulgelände nicht zu benutzen. Lehrkräfte nutzen diese nur 
zu dienstlichen Zwecken. 



Präventionsmaßnamen in unserer Schule 

STOPP-Regel: 

1. STOPP-Handzeichen +  „Stopp! Ich will das nicht!” 

2. STOPP-Handzeichen + „Stopp! Ich gehe gleich zur Aufsichtsperson” 

3. „Ich hole jetzt Hilfe.” 

Streitschlichtung: 

1. „Ich habe mich geärgert, weil …“ (beide Parteien werden angehört). 

2. „Ich wünsche mir, dass …“ (beide Parteien äußern ihre Wünsche für 
zukünftiges Handeln des Anderen). 

3. Blickkontakt + gegenseitiges Zunicken (als Zeichen, dass man die 
Wünsche des Anderen respektiert). 

Klassenrat: 

• Findet einmal die Woche statt 

• Verbindung zur Kinderkonferenz 

Sprechstunden: 

• bei der sozialpädagogischen Fachkraft (zurzeit Frau Fritz) für Kin-
der 

• bei der Familienberatungsstelle der Stadt Sankt Augustin (zurzeit 
Frau Krause; kommt aktuell 1x im Monat in die Schule) 



Interventionsstufen 

 

Stufe 1 

Ich entschuldige mich ernsthaft und zeige, dass ich mich ab sofort 
bemühe, mich an die Regeln zu halten. 

 

Stufe 2 

Ich mache es wieder gut. 

 

Stufe 3 

Ich verlasse die Gruppe für eine Nachdenkpause  

(mindestens für 5-15 Minuten). 

 

Stufe 4 

Ich verlasse die Gruppe für mindestens den Rest der Schulstunde 
und gehe in die Nachbarklasse. 

 

Die Stufen müssen nicht verpflichtend nacheinander durchlaufen 
werden. Je nach Vorfall können auch Stufen übersprungen werden. 

 

 



Stand: Februar 2025 


